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Telegramme
Gastein 7 August Se Majestät der Kaiser machte

gestern nach dem Diner Per Gräfin von Meran einen Be
such und nahm Abends den Thee bei dem Grafen Lehn
dorf Steinort ein Heute hat der Kaiser abermals ein Bad
genommen die Promenade mußte des schlechten Wetters
wegen unterbleiben

Gastein 8 August Se Majestät der Kaiser Wil
helm wird morgen Abend 7 Uhr in Aussee eintreffen und
in Frischmuth s Gasthos am See in Alt Aussee über
nachten Am 10 d Vormittags 11 Uhr wird Se Majestät
die Reise nach Jschl fortsetzen Auf der Fahrt dorthin wird
in Obertraun wohin der Kaiser von Oesterreich dem deut
schen Kaiser entgegenfährt um 11 Uhr 20 Min die erste
Begegnung der beiden Majestäten stattfinden

Se Majestät der Kaiser badete heute Vormittag
machte eine Promenade und wohnte sodann dem vom Hof
prediger Frommel abgehaltenen Gottesdienste in der evan
gelischen Kapelle bei

Posen 7 August Nach amtlicher Mittheilung sind
die Verkehrsstörungen auf der Posen Krenzbnrger Eisen
bahn vollständig beseitigt und findet der fahrplanmäßige
Betrieb wieder statt

Köln 8 August früh i Uhr 14 Minuten Die
englische Post vom 7 August früh planmäßig in Ver
viers um 8 Uhr 21 Minuten Abends ist ausgeblieben
Grund Maschine zwischen Langerwehe und Düreu schadhast
geworden

Wien 7 August Kaiser Franz Josef fährt am
Dienstag dem Kaiser Wilhelm bis nach Ober Traun am
Hallstätter See entgegen

Die Polit Korrefp meldet aus Konstantinopel
Der Kriegsminister will die 120 Bataillone der europäi
schen Türkei aus einen Bestand von nahezu hunderttausend
Mann bringen

Die Enthüllungen der Grenzboten von uns
mitgetheilt über ein anglo russisches Zusammengehen in
Sachen der Donaukommission gegen Oesterreich erregen die
größte Sensation

Kopenhagen 7 August Der bisherige Minister
resident in Washington von Hegermann Lindencrone ist
zum dänischen Gesandten in Rom zu seinem Nachfolger
in Washington ist das Mitglied des Folkethings Bille
ernannt worden

Paris 7 August Das Journal ossiciel veröffent
licht die Ernennung des Grafen de Montebello zum Ge
schäftsträger Frankreichs in München an Stelle des Grafen
Lefsbvre de Bshaine der als Gesandter nach dem Haag
zeht Der französische Gesandte im Haag Tibh ist aus
Gesundheitsrücksichten zur Disposition gestellt worden Der

französische Gesandte zu Belgrad Baron des Michels ist
zum Gesandten in Athen Gras de Canclaux zum Gesand
ten in Belgrad ernannt worden

Cherbourg 7 August B T Der strömende
Regen und die stürmische See haben die großartigen Fest
Vorbereitungen zwecks Empfang des Präsidenten Grevy
gestört In allen Gassen sieht man Triumphbogen und
Fahnenstangen Privat Comites sammeln sür Illumination
wie bei dem pariser Julifest Der Hafen ist wegen der
gelegten Torpillen gesperrt Der Marine Minister kommt
heute inkognito hier an

Paris 8 August Der Präsident Grsvy der Kam
merpräsident Gambetta Senatspräsident Leon Sah und die
Minister Jaureguiberrh Varroy und Constans sind begleitet
von ihren Kabinetchess und ihren Privatsekretären heute
Vormittag nach Cherbourg abgereist

Bukarest 8 August Nach erfolgter Wahl resp Er
nennung der Mitglieder des Direktoriums der Nationalbank
hat der Verwaltungsrath der letzteren nunmehr beschlossen
daß der Restbetrag der Einzahlungen seitens der Aktio
näre in drei Raten und zwar in der Mitte der Monate
Oktober November und Dezember d I zu geschehen und
daß die Bank ihre Thätigkeit mit dem 2 Januar k I zu
beginnen habe

Rew Aork 7 August Dr Tanner hat seine frei
willige vierzigtägige Fastenzeit heute Mittag glücklich zu
Ende geführt

Berlin 7 August
Von Wien aus verbreitet man die Nachricht es

sei die Antwort der Großmächte auf den die Beschlüsse
der berliner Konferenz ablehnenden Bescheid der Pforte
bereits festgestellt Ja man will sogar von dem Inhalt
und Wortlaut der Note Kenntniß haben Zunächst sind
diese Angaben verfrüht thatsächlich ist allerdings der Ent
wurf einer Beantwortung hier festgestellt doch ist derselbe
augenblicklich noch Gegenstand der Unterhandlung zwischen
den Mächten und man will hier nicht annehmen daß man
damit besonders sich beeilen wird Daß die Replik sich
nicht von der Grundlage der Konferenzbeschlüsse entfernt
ist selbstverständlich und alles Weitere naheliegende Kom
bination

Die Nachrichten über das Gehen oder das Ver
bleiben des französischen Botschafters in Berlin Grafen
St Ballier schwanken noch immer hm und her Wir
können mit voller Bestimmtheit melden daß die Angaben
welche von der Abberufung des Grafen oder gar bereits von
dem Ersatz desselben durch Decourcelles wissen wollen ledig
lich auf die Organe Gambettas zurückzuführen sind In
Uebereinstimmung mit den diesseitigen und den persönlichen

Wünschen des Botschafters ist der Präsident Grsvh für
das Verbleiben St Valliers in Berlin der Botschafter
wird indessen erst mit dem Eintreffen des Kaisers in
Baden Baden also in der dritten Septemberwoche Frank
reich verlassen um sich zur Begrüßung des Kaisers direkt
nach Baden zu begeben Graf St Ballier wird mit dem
Kaiser gleichzeitig nach Berlin zurückkehren

Unerschöpflich scheint das Füllhorn des Mißgeschicks
welches über Oberschlesien ausgeschüttet wird Der
Hungersnoth im letzten Winter welche diese Gegend heim
suchte folgte jetzt eine nicht minder peinvolle Wassersnoth
und dieselben Landstriche welche kaum aufzuathmen began
nen von den Gefahren die sie bedroht finden sich neuem
Verderben preisgegeben Mehr denn 40 Ortschaften sehen
sich durch plötzlich hereinbrechende Überschwemmungen ver
heert die Ernte ist vernichtet der Segen der Arbeit des
fleißigen Landmannes mit einem Schlage dahin Die Un
glücksdepesche meldet daß die Oder zwischen Oderberg und
Ratibor einen Wasserstand erreicht habe wie er so hoch im
Laufe dieses Jahrhunderts noch nicht beobachtet worden sei
Die Ohnmacht des Menschengeistes solchen Naturgewalten
gegenüber ist schmerzlich und niederdrückend Und dennoch
gilt es in diesen Fällen schwerster Heimsuchung den Kopf
oben zu behalten und nicht zu verzagen sondern in erneuter
Anstrengung keinen Rettungsversuch ungethan zu lassen um
die verderblichen Folgen des so unvermnthet hereingebroche
nen Unglücks zu verwinden und zu überdauern Die hart
geprüften Oberfchlesier werden von Neuem die werkthätige
Liebe der von solchem Unheil befreit gebliebenen Landsleute

an sich erfahren aber an die Regierung wird wieder
die verhängnißvolle Frage herantreten ob sie auch Alles
gethan um durch die Regulirung des Flußbettes nach mensch
licher Voraussicht die Wiederkehr solcher Überschwemmungen
zu verhüten Die Verantwortlichkeit der Regierungs
organe ist gerade in diesen Angelegenheiten keine geringe und
von der Art wie obige Frage beantwortet zu werden ver
mag wird es abhängen ob das Gewissen der Betreffenden
unbelastet bleibt Wir aber können angesichts der so man
nigfachen Unglücksfälle dieser Zeit nur konstatiren daß das
Jahr des Heils 1880 für nur zu viele Menschenbrüder
ein Jahr des Unheils geworden ist

Ans Halle und Umgegend
Die den Herren Direktor öi Adler und Pro

fessor Dr Muff von ihren alten Schülern gewidmeten
Adressen sind in kunstvoller und sinniger Weise von dem
Universitätszeichcnlehrer Herrn Schenk gezeichnet und werden
mit zahlreichen Unterschriften bedeckt heute Mittag 1 Uhr
überreicht

Ein stummer Zeuge
Roman in zwei Bänden

Nach dem Englischen des Edmund Aates
Fortsetzung

Das waren schreckliche Augenblicke in Grace Middle
ham s Leben Von den verschiedensten Erregungen bestürmt
blieb sie betäubt und schweigend ihre Liebe ihr Stolz ihr
Vertrauen Alles war durch die Entdeckung die sie eben von
den Lippen Derjenigen gehört hatte welche sie als ihre
theuerste Freundin zu betrachten gewohnt war vernichtet
Als Anna zuerst ihres Verlöbnisses mit Heath erwähnte
war der wilde Zorn der Graee s Herz erfüllte sür einen
Augenblick durch den Gedanken besänftigt daß sie selbst
wenn auch unbewußt schlecht an ihrer Freundin gehandelt
hätte indem sie sie der Zuneigung des Mannes beraubte
den sie liebte Aber als sie sah was ihr jedes Wort fast
ihrer Unterhaltung jede Geste Anna s verrieth daß sie
Heath verabscheute fühlte Grace daß sie es selbst war die
verrathen sei und daß Anna durch ihre Einmischung sie
der einzigen Liebe ihres Lebens beraubt und sie von dem
Manne entfremdet hatte den allein sie einer wahren Zu
neigung werth geachtet Es war zu grausam Bittere
Thränen des Zornes standen in ihren Augen als sie über
legte daß trotz all ihres Reichthums und der Stellung die
sie im Leben einnahm und von der man ihr neuerdings eine
so hohe Meinung beigebracht hatte sie nichts zu thun ver
möchte um sich in ihrer gegenwärtigen Noth zu helfen
nichts um sich vor der Erniedrigung zu bewahren in welche
sie eine Handlung versetzt hatte die stark nach selbstsüchtigem
Verrath aussah im besten Falle aber das unberufene Ein
drängen einer Person war der sie sich als die treneste
Wohlthäterin gezeigt hatte Anna sah wie ihre Thränen
sloffen wie ihre Lippen zitterten wie sie die Hände rang
vor Verzweiflung und hätte ach so gern die Freundin an
ihr Herz gezogen um die verhängnißvollen Worte ungesagt
za machen und sie in ihrer Noch zu trösten Sie wußte
aber daß es unmöglich war Alles was sie thun konnte
war sich abzukehren um nicht die Qualen Derjenigen zu
sehen die sie so innig liebte

Als der erste Ausbruch des Schmerzes einigermaßen
v orüber war sagte Grace Deine Entschuldigung für Dein
Betragen in dieser Angelegenheit ist so weit ich Dich ver
stehe daß Du Dich lediglich von Rücksicht für mich hast
leiten lassen und daß nur der Wunsch mich an der Ehe
mit einem Unwürdigen zu verhindern maßgebend für Dich
war Ist das richtig

Anna nickte schweigend
Dann erkläre mir freundlichst worin Herrn Heath s

Unwürdigkeit besteht Alles was Du bisher gegen ihn vor
gebracht hast ist vag und unbefriedigend gewesen schon anS
Barmherzigkeit solltest Du diesen qualvollen Zweifeln ein
Ende machen

Anna sah sofort das Dilemma in das sie versetzt war
Es war ihr unmöglich irgend welche Anklagen gegen Heath
vorzubringen ohne auf die Geschichte seiner Verbrechen einzu
gehen und das hielt sie auch jetzt noch für unmöglich ihrer
Freundin mitzutheilen daß sie mit einem Verbrecher der
schlimmsten Art verlobt gewesen daß sie im Begriff gestan
den ihre Hand in die blutige Hand dieses Mannes zu
legen daß man sie mit in diese Kette von Verbrechen hatte
verwickeln wollen denen nothwendig ihre Ehre ihr guter
Name ihr Vermögen zum Opfer gefallen wären das waren
Enthüllungen über die Grace schwerer hinwegkommen mußte
als über den Verlust eines Liebhabers und einer Freundin

Grace bemerkte ihrer Freundin Zögern Du bist
offenbar um eine Antwort verlegen sagte sie Leute die
leere Anklagen vorbringen gerathen leicht in solche Lage
wenn man Beweise verlangt

Ich sagte oft in jenen glücklichen vergangenen Tagen
entgegnete Anna daß Du mir theurer wärest als ich selbst
Dieser Mann hat mir die Treue gebrochen er würde sich
nicht bedenken sie auch Dir zu brechen Die Erniedrigung
die ich selbst erlitten achte ich gering Niemand kannte
Niemand liebte mich aber mit Dir wäre es etwas anderes
gewesen und ich war fest entschlossen Dich vor den gleichen
trüben Erfahrungen zu behüten

Nein Grace war nicht mehr das vertrauensvolle Schul
mädchen von ehedem Es entging ihr nicht daß Anna ihre
Antwort nur zögernd und widerwillig vorbrachte sie die

sonst so offen und geradeheraus zu sprechen gewohnt war
sie durchschaute sofort den Versuch ihr auszuweichen aber
sie kannte seine wahre Ursache nicht Sie erinnerte sich
daß Anna obwohl sie im Allgemeinen ihres Vaters Ver
worfenheit zugab es doch immer vermieden hatte irgend
welche bestimmten Aufschlüsse zu geben Grace kam auf den
Gedanken daß der Beweggrund für die Handlungsweise
ihres Verlobten Anna gegenüber der Wunsch gewesen nicht
für einen Gesinnungsgenossen des Kapitän Studley gehalten
zu werden Hier lag offenbar ein Geheimniß zu Grunde
und dies war der einzige Schlüssel der sich für Grace s
forschende Gedanken darbot Was aber war zu thun Sie
konnte diese ihre Ansicht Anna weder mittheilen weil sie
dort auf keine Unterstützung rechnen durfte noch konnte
Grace darauf hin wenn sie auch noch so überzeugt war
ihrem Verlobten gegenüber entgegenkommende Schritte thun
Der Brief welchen ihr Anna übergeben hatte schloß jeden
solchen Gedanken aus sie kannte natürlich die Umstände
nicht unter denen er geschrieben war sie mußte ihn eben
nehmen wie er war und er war nur zu deutlich Heath
verzichtete auf jeden Anspruch auf die Erfüllung ihres Ver
sprechens er verzichtete darauf so klar und ausdrücklich
daß es für Grace unmöglich war ihr Würde und Selbst
achtung zu opfern indem sie den ersten Schritt zum ferne
ren Verkehr that

Grace empfand es bitter daß sie jetzt Niemanden hätte
an den sie sich in ihrer Noth um Rath und Beistand wen
den könnte Ihr Stolz empörte sich bei den Gedanken sich
an ihres Onkels alte Freunde zu wenden die als ihre Vor
münder sungirt hatten und selbst wenn sie sich dazu ent
schließen wollte konnte sie von dort nur wenig erwarten
Dasselbe galt von den Anwälten Millmann und Hick diese
sowohl wie die Vormünder hatten wie Grace wußte die größte
Achtung nicht nur vor Heath s geschäftlicher Gewandtheit
sondern auch vor seinem ehrenhaften und geraden Charakter
und alle würden sie gleichmäßig überzeugt sein daß wie er
auch gehandelt nur die achtbarsten Beweggründe ihn geleitet
haben konnten

Was war zu thun Es wäre von keinem Nutzen ge
wesen nach London zurückzukehren das fühlte Grace wohl



Die Adresse an Herrn Direktor Dr Adler hat folgen
den Wortlaut

Hochverehrter Herr Direktor
Mit der Niederlegung des Direktorat der Francke schen

Stiftungen löst sich äußerlich das letzte Band daS Sie an
die Latina knüpfte

Die alten Schüler die unter Ihrem Rektorate die Seg
nungen der Schule genießen durften fühlen sich getrieben
Ihnen beim Scheiden ihre Dankbarkeit zu bezeugen Der
Dank den wir der Schule schulden die uns unsre wissen
schaftliche Bildung gab gebührt zunächst Ihnen Haben Sie
doch in der langen Zeit Ihres gesegneten Wirkens die ge
sammte geistige und sittliche Ausbildung jedes Einzelnen mit
hingebender Sorgfalt und Liebe überwacht

Einem verehrten Lehrer gegenüber bleibt der Schüler
stets in der Schuld denn jener hat ihm das Beste gegeben
was er besaß Diese Schuld erkennen wir dankbar an und
streben nicht danach sie abzutragen da wir wissen daß Sie
gerne solche Schuldner haben

Als ein Zeichen dieser Gesinnung bitten wir Sie diese
Adresse anzunehmen die Ihnen als Ausdruck ihrer unwan
delbaren Verehrung und Dankbarkeit widmen

die alten Schüler der Latina
Die Adresse an Herrn Professor Dr Muff lautet

Hochverehrter Herr Professor
Die Nachricht daß Sie aus dem Lehrerkreise der Latina

scheiden werden hat bei Ihren alten Schülern schmerzliches
Bedauern erweckt Die Anregungen die Sie uns gaben
wirken noch jenseits der Schule auf der Universität und im
Leben mächtig fort vielleicht haben wir erst in späteren
Jahren beurtheilen gelernt was wir alles Ihnen verdanken
Es erwacht in uns die Erinnerung an vergangene Stunden
in denen Sie durch die flammende Kraft einer begeisternden
Persönlichkeit uns hinrissen und allem Aechten und Schönen
in Kunst und Wissenschaft unser Auge erschlossen Die Be
geisterung für die Ideale antiker und moderner Geistesbil
dung die Sie entfachten glüht in uns fort und so fühlen
wir uns Ihnen verbunden durch das stärkste Band das
Männer aneinander knüpfen kann durch die Gemeinsamkeit
geistiger Ideale

Sie waren in unserm Verhältniß der gebende Theil
und werden es bleiben Daß aber der Dank gegen den reich
spendenden Geber in uns fortlebt möchten wir jetzt wo Sie
von uns scheiden Ihnen durch einige schlichte Worte aus
drücken Mit dem Danke für das Vergangene verschlingen
sich unsere Wünsche die Ihnen folgen in eine vielverheißende
hoffnungsreiche Zukunft um Sie segnend aus der alten Hei
mlich in die neue Lebensstellung zu geleiten In dieser Ge
sinnung widmen Ihnen diese Adresse als Zeichen fortlebender
Begeisterung und dankbarer Liebe Ihre alten Schüler

Wie wir erfahren wird in den nächsten Tagen auf
vielseitigen Wunsch die auf dem Kommers vorgetragene Bier
zeitung nebst Kommersbericht in Druck erscheinen und käuf
lich zu erwerben sein

Am vergangenen Sonnabend Abend hielt das
Provwzialquartett bestehend aus dem hiesigen Vereine
Sang und Klang dem Richter schen Männergesangvereine

in Magdeburg der Liedertafel zu Aschersleben und einem
Naumburger Vereine in dem untern Saale des Schützen
hauses eine Festliedertafel ab Ein Gesangverein aus Nord
hausen welcher sich dem Provwzialquartett anzuschließen
gedenkt war als Gast anwesend Die Saalräume waren
mit festlichem Grün geschmückt und an den langen Tafeln
hatte eine große Anzahl von Damen und Herren Platz ge
nommen Nachdem der Verein Sang und Klang den
Versammelten mit dem Liede Grüß Gott grüß Gott das
ist der schönste Spruch den Sängergruß entboten hatte
nahm Herr Drechsler das Wort und bewillkommte die Gäste

von Nah und Fern Er gedachte in seiner Rede der am
11 Febr 1877 bewirkten Gründung des Provinzial Quar
tettes sowie der alljährlichen festlichen Zusammenkünfte und
sprach die Hoffnung aus daß die diesjährige Feier und der
Verlauf des Festes allseitig befriedigen möge Mit einem
den Sangesbrüdern ausgebrachten dreimaligen Hoch schloß
Herr Drechsler seine Begrüßungsrede

Nun wechselten programmgemäß die Vorträge der ein
zelnen Liedertafeln mit Chorliedern ab welche von dem
gesammten Bunde gesungen wurden Der Verein aus Nord
hausen führte sich mit dem prächtigen Liede Jung Werner
ein Das versammelte Publikum nahm die gebotenen Vor
träge äußerst dankbar auf und spendete den Einzelgesängen
sowohl wie den Gesammtvorträgen mit Recht reichen Beifall
Ganz Vorzügliches leistete der Verein aus Aschersleben
Die ganze Abendfestlichkeit war eine derartige daß jeder Teil
nehmer ihrer nur mit hoher Befriedigung gedenken kann

Gestern unternahmen die Bundesmitglieder einen Spa
ziergang in das Saalthal und bestiegen bei Köker die bereit
stehenden Gondeln zu einer Fahrt nach dem Saalschlößchen
und der Saalschloßaktienbrauerei Von da aus ging es nach
Wittekind Nachdem hier ein Frühstück eingenommen auch
die Aussicht von Schmelzers Berg und im Bade selbst ge
bührend gewürdigt worden war begaben sich die Festtheil
nehmer auf den Rückweg und in das Hötel zum Kronprinzen
wo die reich bestellte Festtafel im geschmückten Raume
aufgeschlagen war Toaste und Reden ernsten wie heiteren
Inhalts würzten das Mahl auch erfreute der Opernsänger
Herr Köpke die Tafelrunde durch den Vortrag eines Liedes
Die Tagesfeier fand mit einem solennen Sängerkommers im
Rhein Hofe ihren Abschluß

Dem Programm für heute Montag Früh 7 Uhr
Rendezvous im Kronprinzen, Promenade nach der Ab
fahrtstelle des Dampfschiffes Abfahrt um 8 Uhr nach
der Rabeninsel Hier Frühstück ungeheure Heiterkeit und

Scheibenschießen Um 11 Uhr Rückfahrt nach der
Stadt Gemeinschaftliches Mittagsessen a la Zkrw in der
Dresdner Bierhalle Um 2 Uhr Aufbruch nach dem

Saalthal Kaffee im Saalschlößchen Promenade nach
dem Dölauer Wald Besuch der Bischofswiese des
Kolkthurms Haideschlößchens c Abendbrot im Waldkater

Rückkehr nach der Stadt Sängerkommers im Kron
prinzen war leider am Morgen das Wetter nicht günstig
ein rauher Wind durchrauschte die Laubkronen der Bäume
und stimmte das Gemüth herbstlich Außerdem waren bereits
am Sonntag Abend durch Abreise Einzelner die Reihen der
Sänger bedeutend gelichtet Trotzdem aber der Himmel
dem Feste seine volle Gunst nicht zugewendet hatte wird die
Harmonie welche die wohlgelungene Feier durchwehte allen
Teilnehmern das Gedenken der in Halle fröhlich verlebten
Tage zu einer hochwillkommenen Erinnerung machen

Civilstand Meldung vom August
Aufgeboten Der Handarbeiter E Knhnert und

M A L Spies Giebichenstein
Eheschließungen Der Handarbeiter A Sattler n

A verw Kästner kl Sandberg 17 Der Schuhmacher
A Temmert Kapellengasse 7 und A Kramami Wilhelm
straße 5 Der Knecht F Freyberg u E Mertiu Thurm
straße 6 Der Bank Assistent H Ehrenberg gr Stein
straße 15 und M Fabian Karlstraße 3 Der Tischler
A Erfurth Hospitalplatz 8 und A Claar Merseburger
straße 37 Der Kesselschmied E Kahmann n E Karpa
Markt 11

Geboren Dem Obertelegraphen Assistent V Win
ter ein S Böllbergerweg 4a Dem Schuhmachermstr
F Burghaus eine T Hermannstraße 6 Dem Bier
verleger B Schwarz ein S gr Brauhausgasse 15
Dem Kastellan E Altermann ein S Königstraße 36

Ein nnehel S zwei unehel T Entb Jnstit Ein
nnehel S Mühlgasse 2 Dem Schlofsermeister C
Gebhardt ein S Berggasse 2 Dem Maurer L Schatz
eine T gr Schloßgasse 11 Dem Premier Lieutenant
E Pinckvoß eine T Wuchererstr 63 Dem Handarbei
ter C Wiese eine T gr Sandberg 3 Dem Pfeffer
küchler E Wilcke eine T gr Wallstraße 42 Ein unehel
S kl Märkerstraße 3

Gestorben Des Maurer H Bennewitz S August
17 T Krämpse Fleischergasse 19 Die Wittwe Johanne
Ludwig geb Klett 74 I 10 M 2 T Gehirnschlag Geist
straße 55 Ein unehel S 2 M Brechdurchfall Para
diesgasse 2 Des Klempnermeister G Brose T Anna
1 M 28 T Darmkatarrh Leipzigerstraße 16 Eine
unehel T 1 I 4 M Bräune Sperlingsberg 1 Jda
Tiling 41 I 8 M 27 T Herzfehler Klinik

c In der Fährstraße zu Giebichenstein fiel am 6 d Mts
Vormittags 8Vz Uhr der Privatmann Gottfried Hart
mann beim Führen eines Hundefuhrwerks plötzlich um und
verschied gleich darauf eine Lungenlähmung hatte diesen
jähen Tod herbeigeführt

Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 8 August Abends am neuen
Unterhaupt 1,84 am 9 August Morgens am neuen Unter
haupt 1,84 Meter

Aus der Provinz
An der anthropologischen Ausstellung in Berlin

welche die in Deutschland gemachten Funde in einer bisher
unerreichten Vollständigkeit zeigt hat sich auch unsere Pro
vinz sehr reichhaltig betheiligt eben so wie die von ihr
eingeschlossenen anhaltischen Länder Von öffentlichen Samm
lungen und Vereinen haben sich durch Beschickung der Aus
stellung betheiligt diejenige des Geschichts und Alterthums
vereins in Erfurt das anatomische Institut der Universität
Halle das mineralogische akademische Museum daselbst
der thüringisch sächsische Geschichts und Alterthumsverein
in Halle die Alterthumssammlung des Prooinzialverbandes
der Provinz Sachsen unter Verwaltung des Landesdirek
toriums der Provinz in Merseburg die Alterthumssamm
lung der Stadtgemeiude Quedlinburg der altmärkische Verein
für vaterländische Geschichte der literarische Verein in
Stendal der Verein für Natur und Alterthumskunde in
Weißenfels endlich in Anhalt der Verein für Geschichte
und Alterthumskunde des Kreises Bernburg Von Privat
sammlern haben Einsendungen gemacht die Herren Lehrer
Rabe in Biere Oberprediger Müller in Kalbe a d M,
Dr Ziesche in Halberstadt Postsekretär Warnecke in Halle
a d S Kaufmann Potzelt ebenda Hauptmann v Graba
in Magdeburg der diese Stadt ganz allein aus der Aus
stellung repräsentirt Kaufmann Ernst in Schlieben Ritter
gutsbesitzer v Alvensleben in Schollene Frhr v d Bussche
Streithorst in Thale und Dr M Fräukel in Bernburg
Die ausgestellten Objekte sind alte Stein und Bronze
geräthe Zähne und Knochenüberreste oder aus ihnen gear
beitete Gegenstände Schädel Thongefäße Urnen Kinder
klappern Gegenstände aus Horn Goldschmucksachen na
mentlich Finger Arm und Ohrringe Glasperlen Arm
spangen Silberschmuck Brakteaten endlich Karten literarische
Hilfsmittel Abbildungen von Hünen Kegel und anderen

Gräbern M ZHandel nnd Verkehr
München 7 August Telegramm Die Handels

kammer des Landgerichts München I war von der Staats
regierung zu einer gutachtlichen Aeußerung über den dem
Bundesrathe vorliegenden Antrag auf Beschränkung der all
gemeinen Wechselfähigkeit aufgefordert worden Die Han

denn ihre einzigen Bekanntschaften in London waren Mit
glieder der Familie Erutchley oder Personen welche durch
Frau Erutchleh s Einfluß mit ihr in Beziehungen gebracht
waren und wenn auch niemals etwas derartiges geäußert
worden so hatte doch Grace das Gefühl daß Frau Erutchley
keine unwichtige Rolle bei ihrer Verlobung gespielt hatte
Diese achtbare Dame hatte ihm den Weg geebnet hatte sein
Lob freilich in der feinsten und zurückhaltendsten Form und
ohne ungehörigen Uebereiser aber doch mit genügendem
Nachdruck und hinreichender Konsequenz um Grace s Auf
merksamkeit zu fesseln in allen Tonarten gesungen sie hatte
die Zusammenkünfte an den freien Abenden arrangirt die
so entzückend und so erfolgreich waren kurz sie hatte keine
Gelegenheit versäumt seine Interessen zu fördern London
bedeutete für Grace Middleham soviel als Frau Erutchley
Setzte sie sich mit ihr in Verbindung so war es nicht viel
anders als wenn sie an Heath selbst schrieb eine Rückkehr
nach London schien ihr daher zur Zeit unmöglich Sie
mußte zurück nach Deutschland das heitere Leben in dem
sie geschwelgt die Triumphe die man ihr bereitete die ent
zückenden Abende wo sie seinen bestrickenden Worten lauschen
durfte das Alles mußte vergessen werden und das alte ein
förmige Leben wieder anfangen Die ästhetischen Thees und
musikalischen Abende mit Studenten und Professoren sollten
ihr die köstlichen Bälle ersetzen auf denen sie die Erbin von
Loddonford eine so hervorragende Rolle gespielt Zahllose
andere Mädchen die nicht zu halb so viel Ansprüchen durch
ihren Reichthum und ihre Schönheit berechtigt waren führ
ten ein glücklicheres Leben denn sie lebten wenigstens in
einer Gesellschaft in der sie sich heimisch fühlten und durf
ten hoffen sich zu verheirathen eine Aussicht die Grace für
sich jetzt vollständig verschlossen glaubte Nicht unter den
Eckarts und Fischers mochte sie sich nach ihrem zukünftigen
Gatten umsehen wie sie noch bei ihrem Abschied von Deutsch

land zu Anna gesagt Mit Anna Das war ein neues Un
glück Was sie bisher zu Anna gesagt hatte durfte sie
serner nicht mehr seitdem ihr Vertrauen entschwunden schien
es undenkbar daß ihre früheren Beziehungen je wiederher
gestellt werden sollten Grace mußte kaum worüber sie
mehr empört sein sollte über Anna s früheres Schweigen

oder ihre jetzige Redebereitschaft beides erschien ihr gleich
unzeitgemäß Sie mußte sich eingestehen daß das Geheim
niß in Bezug aus Herrn Heath etwas sehr Schreckliches
sein müßte andernfalls würde die klare und ruhige Anna
sich nie zu einem so entscheidenden Schritt das Band ge
waltsam zu zerreißen entschlossen haben Ihr Stolz verbot
ihr dies entgegenkommende Gefühl ihrer Freundin einzu
gestehen ihre verwundete Eitelkeit verhinderte sie sich noch
einmal unter Hinweis auf ihre alte Freundschaft an Anna
mit der Bitte zu wenden ihr die volle und ganze Wahr
heit mitzutheilen und sie von den schrecklichen Zweifeln zu
befreien die sie quälten Nichts von alledem vermochte sie
sie konnte nur den Empfindungen des Aergers der Erniedri
gung und der Enttäuschung in einer Fluth von bitteren
Thränen Luft machen Zu diesem Auskunftsmittel griff sie
denn auch warf sich aus ihr Bett und weinte als ob ihr
das Herz brechen sollte während Anna die so gern sie ge
tröstet hätte fühlte daß jedes derartige Anerbieten schlecht
ausgenommen oder mißverstanden werden würde Sie ging
daher auf die Straße hinab und wanderte auf und nieder
so lange sie sich aufrecht erhalten konnte

Am nächsten Morgen setzte sie ihre Reise nach
Bonn fort und obgleich keine von ihnen darüber sprach
mußten doch beide im Innern des gewaltigen Unterschiedes
gedenken der zwischen ihrer jetzigen schweigsamen und düste
ren Pilgerfahrt und ihrer Reise von Paris lag Damals
lag die Zukunft noch sonnig vor Grace Middleham sie
sah ihrer Majorennität entgegen und all den Veränderungen
die damit verknüpft sein würden All das gehörte jetzt der
Vergangenheit an der Mann den sie liebte war von ihr
getrennt und ihre Zukunft lag düster und unbestimmt vor
ihr Anna s Betrachtungen waren noch trüberer Natur
Als sie das erstemal nach Bonn gereist war hatte sie in
all ihrer Noth und Elend ein Gefühl der Ruhe und des
Friedens empfunden es waren die Schatten die ihr Auf
enthalt in Bonn vorauswarf wie anders heute Damals
wußte sie denn sie hatte eben eine Probe davon erhalten
daß sie für Grace Alles war die mit mehr als schwester
licher Liebe auf ihr erstes Wort hin zu ihr geeilt war
Heute war es anders Grace hatte andere Ansichten gewon

nen und neue Verbindungen geknüpft und sie die von Kind
heit an ihre Freundin gewesen hatte den Platz in ihrem
Herzen verloren weil sie ihre Freundin vor einer trüben
Zukunft bewahrt hatte Wohl hatte Anna das befriedigende
Bewußtsein ihre Pflicht gethan zu haben aber das ist so
schön es auch sein mag nicht immer ein ausreichender Trost
für geistiges und körperliches Leiden

Fortsetzung folgt

Literarisches
Erholungsstunden neue deutsche Roman

zeitung Jahrgang 1880 Verlag von S Schottlaender
Breslan

Die uns vorliegenden Hefte 19 bis 22 Nr 37 bis 44
enthalten einen wahren Schatz von interessantem und span
nendstem Lesestoff woraus wir nur die hauptsächlichsten und
bedeutendsten Arbeiten hervorheben um thatsächlich zu zei
gen welche Menge der gediegensten Lektüre um einen so
geringen Kostenbetrag die Verlagsbuchhandlung ihren Abon
nenten liefert Zerrissene Fäden Novelle von O Bach

Liebe und Leid Novelle von R von Fels Onkel
Angustin s letzte Bohne Novelle von M Angely Angelika
von Marquardt Alte Schuld Novelette von Luigi
Rocca übersetzt von K Telmann Der Journalisten
feind Erzählung von B Aoung Das Dirnl vom
Tanz Aus Franzosen Kriegszeiten von A Silberstein
Wandlungen Novelle von L Freimann Falsche Wege
Roman von I von Brnn Barnow Ein javanischer
Künstlerprinz Von E v Barsus Der Ritt des Sct
Jakob Ballade von A V R Enberg Napoleons

Hektor Ein Skizzenbild von Bernhard Stavenow
Die Kosaken und ihre Rache Ein kulturhistorisches Bild
aus Rußland von August Paniowski Brüssel
Gent Städtebilder von Dr E Berghaus Aus lite
rarischem Vorposten von Dr A W Buntes Allerlei

Der Preis für diese Romanzeitung ist ein ganz außer
ordentlich billiger nur 2 Mark pro Quartal Alle
Buchhandlungen und Postämter nehmen jederzeit Bestel
lungen darauf an Wir können die Lektüre der Erho
lungsstunden angelegentlichst empfehlen



delskammer hat sich einstimmig gegen jede Beschränkung
ausgesprochen

Vermischtes
Berlin 7 August Der deutsche Verein für öffent

liche Gesundheitspflege hatte in seiner vorjährigen General
versammlung zu Stuttgart beschlossen zu dem im September

d I stattfindenden internationalen Kongreß für Hygiene
einen offiziellen Delegirten zu entsenden Wie wir hören
hat der Ausschuß des Vereins den Geh Regierungsrath
Professor Dr Finkelnbnrg gewählt und dieser die Wahl
angenommen

Berlin 7 August Wegen Veruntreuung von
18 700 hatte sich am Sonnabend der erst 22 Jahre
alte Buchhalter und Kassirer Pinner aus Pinne vor der
vierten Ferienstrafkammer hiesigen Landgerichts I zu ver
antworten Der Angeklagte war vom 1 Februar 1879 bis
zu seiner Mitte März c erfolgten Verhaftung in dem
Ähn schen Bankgeschäft und genoß das ungetheilteste Ver
trauen seines Prinzipals Fast ein Jahr lang machte er
sich desselben würdig indeß erwachte am Ende Januar c
der Spekulationsteufel in ihm und um demselben zu sröhnen
machte er einen Griff in die ihm zu Gebote stehende Kasse
in Höhe von 6000 Die ersten Differenzgeschäfte miß
glückten die Angriffe der Kasse wiederholten sich fort und
fort bis die veruntreute Summe die obige Höh erreichte
Als das Manco entdeckt wurde fand man beim Angeklagten
der auch einige Male glücklich operirt hatte 12 000
baares Geld vor und den Rest des Schadens ersetzte der
Vater des Angeklagten Letzterer räumte die Veruntreuungen
ein und entschuldigte sich damit daß ihm dieselben durch
daS ihm geschenkte große Vertrauen sehr leicht gemacht wor
den waren Es sei seine feste Absicht gewesen die ent
nommenen Beträge wieder in die Kasse zurückzuführen Der
Staatsanwalt beantragte indem er in der Entnahme des
Geldes die Requisite des Diebstahls fand wegen dieses
Vergehens achtzehn Monate Gefängniß und zweijährigen
Ehrenverlust Rechtsanwalt Munckel als Vertheidiger hob
i seinem Plaidoyer hervor daß Vertrauen mit Kredit
gleichbedeutend sei woraus zu folgern wäre daß der An
klagte freigesprochen werden müßte weil er sich nur in
unberechtigter Weise Kredit verschafft habe Der Gerichts
hof nahm ebenfalls Diebstahl als vorliegend an da das
Gewahrsam der Kasse stets dem Prinzipal verblieben war
und vernrtheilte ihn mit Rücksicht auf die ihn leicht ge
machte Versuchung nur zu einem Jahr Gefängniß Auf
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte wurde nicht er
kannt weil der Angeklagte nur aus Leichtsinn und nicht aus
Mangel an Ehre auf den schlimmen Abweg vom rechten
Pfade gerathen ist

Eine schreckliche Eisenbahnfahrt Am
Sonnabend den 11 Juli Nachts gegen 11 Uhr langte der
Bchchr Zug mit halbstündiger Verspätung in Temes
var an Schon früher waren auf dem Eisenbahn Tele
graphen kurze Meldungen eingelangt welche darauf vor
bereiteten daß etwas Außerordentliches auf der Fahrt ge
schehen sein müsse und schon beim Einfahren des Zuges in
den Bahnhof konnte man bemerken daß demselben etwas
Schreckliches widerfahren sei Die Waggons sowohl als
auch die Maschine waren an vielen Stellen arg beschädigt
sämmtliche Scheiben durchlöchert und die schreckensbleichen
Gesichter der Passagiere die aus den zerschlagenen Fenster
öffnungen blickten machten einen geradezu beängstigenden
Eindruck Dem Zuge war in der That etwas ganz Außer
ordentliches zugestoßen Als sich derselbe nämlich um halb
10 Uhr Nachts zwischen Detta und Moravitza befand brach
ein fürchterliches Hagelwetter los Es war ein förmliches
Bombardement von faustgroßen Eisstücken die auf die
Dächer des Zuges niederprasselten sämmtliche Fenster zer
schmetterten und mit furchtbarem Krachen und Prasseln in
die Waggons schlugen aus welchen bald das Jammergeschrei
getroffener und verwundeter Passagiere drang So groß
war die Gewalt dieser Eisbomben daß sie in den Feuerraum
der Maschine und in das Gestänge derselben drangen in
Folge dessen der Lokomotive der Lebensathem ausging und
der Zug mitten in dem grausigen Unwetter stehen bleiben
mußte Die Passagiere auf welche die Geschosse von allen
Seiten eindrangen und unter denen es bereits nach wenigen
Minuten viele Verwundete gab suchten Zuflucht unter den
Wanken aber trotzdem wurde noch Mancher derselben
getroffen Das Zugpersonal benahm sich in dem allgemeinen
Schrecken und der gräßlichen Verwirrung musterhaft Es
lhat Alles um die Reisenden vor dem Wüthen der Elemente
zu schützen das Verbandzeug welches jeder Zug vorschrifts
mäßig für etwaige Unfälle mitführen muß wurde hervor
geholt die Verletzten verbunden und die Maschine gleich
zeitig wieder in den Stand gesetzt um dem unheimlichen
Wetterrahon zu entkommen Eine junge Dame wurde durch
eine fast pfundschwere Schloße die sie auf dem Kopfe
Ms sehr schwer verletzt während die meisten übrigen Ver
wundungen an den Händen vorkamen mit welchem sich die
Reisenden das Gesicht zu schützen versucht hatten Der Zug
war so arg mitgenommen worden daß die Waggons zur
Weiterfahrt nach Pest untauglich waren und in Temesvar
ausgewechselt werden mußten wodurch eine neue bedeutende
Verspätung eintrat Charakteristisch ist es daß die meisten
Passagiere abergläubischerweise den Unfall dem Umstände
zuschreiben daß sich im Zuge eine Leiche befand

Aus der Lausitz wird mitgetheilt daß die
traurigen Spuren der Ueberfluthung vom 14 Juni
allmählich zu verschwinden beginnen Die Wege sind wieder
fahrbar die Brücken wenn auch noch nicht hergestellt so
doch durch Nothbrücken ersetzt an manchen Orten ist der
größte Theil der beschädigten Häuser wieder reparirt die
Ähmwände durch festere Ziegelmauern ersetzt und nur die
ganz verschwundenen Häuser harren noch der Auferstehung
Dazu warten die ihrer Habe Beraubten sehnlichst der Aus
schüttung der milden Gaben Diese Liebesgaben haben be
reits die ansehnliche Höhe von 399 000 erreicht und

unter dem Vorsitz des Herrn Kreishauptmann v Beust

zusammengetretene Centralcomit ruht nicht durch immer
erneute Aufrufe in entfernteren Gegenden weitere Beiträge
zu sammeln Dadurch daß die für die Wasserbeschädigten
gesammelten Gelder bei der landständischen Bank in Bautzen
zinsbar angelegt sind wird die ursprüngliche Summe noch
immer anwachsen Das Centralcomits hat jedoch nicht un
terlassen ansehnliche Summen an alle die Lokalcomite s und
Gemeinden welche darum nachgesucht haben zu verabfolgen
indessen zur Zeit nur vorschußweise da vor der Hauptver
theilung eine sorgfältige Taxation aller Schäden vorgenom
men werden mußte Um eine gerechte Vertheilung vorzu
bereiten mußte der Taxation auch eine Klassifikation der Be
schädigten nach ihrer persönlichen Bedürftigkeit sowohl als
auch der Gegenstände in Rücksicht auf ihre Unentbehrlichkeit
zur Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit und eines geord
ten Haushalts der Kalamitofen folgen Um diese Vor
arbeiten mit Genauigkeit auszuführen war viel Zeit nöthig
und es ist daher wohl lediglich dem gewissenhaften Bestre
ben eine gerechte und billige Vertheilung vorzubereiten zuzu
schreiben wenn nicht schon der größere Theil der gesam
melten Gaben an die Beschädigten ausgetheilt worden ist

Wien 6 August Nach den an die mährische Statt
halterei gelangten Berichten der Bezirkshauptmannschaften des

Überschwemmungsgebietes ist die Gefahr an allen
Punkten beseitigt und sind nirgends Menschenleben
zu beklagen Die Bezirkshauptmannschaften haben den Scha
den zu konstatiren und Vorkehrungen zur Unterstützung Noth
leidender zu treffen Die Elementarkatastrophe die anfäng
lich über Mährisch Ostrau niederging hat solche Dimensio
nen angenommen daß nicht nur ausgedehnte Gebiete Nord
mährens sondern auch mindestens ein Dritttheil Oesterreich
Schlesiens überschwemmt wurde An die Direktion der Nord
bahn sind Meldungen gelangt denen zufolge auch auf einer
ganzen Reihe schlesischer Bahnstationen wegen Wassereinbruchs

der Verkehr zeitweilig gestört wurde oder noch behindert ist
Auch auf der Kaschau Oderberger Bahn hat das Hochwasser
bedeutenden Schaden angerichtet Es wurden aus der Strecke
Teschen Trzynietz dann auf der Strecke Teschen Karwin
Brücken weggerissen Seit gestern Abend ist der Verkehr
eingestellt Der Kaiser ließ sich nach Jschl sowohl durch die
Kabinetskanzlei als durch das Handelsministerium eingehende
Berichte über die Wasserverheerungen in Mähren und Schle
sien erstatten und es begaben sich heute zwei Hofbeamte nach
Mährisch Ostrau um im Auftrage des Kaisers sich an Ort
und Stelle von den angerichteten Schäden zu unterrichten
Im Einzelnen wird noch gemeldet

Mährifch Ostrau 6 August 11 Uhr Vormittags
Der Speditionsbeamte Anderka der seine in ein Tuch
gehüllten Habseligkeiten retten wollte wurde von der Strö
mung ergriffen und mitfortgerissen Die Leiche wurde bis
her nicht aufgefunden Heute sind bereits einige höher ge
legene Straßen trocken Kohlen abgetragene Dörfer Plan
ken und Geräthstücke erschweren den Verkehr zwischen den
Häusern

Mährisch Weißkirchen 6 August 12 Uhr Mit
tags Das Wasser ist ins Bett zurückgetreten die
Ueberschwemmnngsgesahr ist vorbei Die herrlichen Beewa
Anlagen und blühenden Gärten die vor wenigen Wochen
das besondere Wohlgefallen des Kaisers erregten befinden
sich in einem gräßlichen Zustande Das saftige Grün ist
mit Schlamm bedeckt die Blumen sind zerstört die Garten
zäune zerrissen die Mauern eingestürzt die Bäume umge
brochen Ein großer Theil unserer prächtigen Ernte das
Vermögen unserer Landleute ist dem reißenden Elemente zum
Opfer gefallen

Troppau 6 August Seit Heute Morgen steigt
das Wasser ununterbrochen In einigen tiefer gelegenen
Stadttheilen ist das Hochwasser ausgetreten und hat bedeu
tenden Schaden angerichtet Das ganze Oppathal ist über
schwemmt Es ist leider auch keine Hoffnung vorhanden
daß das Wasser füllt Auch Verluste von Menschenleben
sind zu beklagen Zur Stunde ist der enorme Schaden
welchen die Ueberschwemnmng herbeigeführt kaum approxi
mativ anzugeben

Schlagfertigkeit eines Bauern Als König
Karl XV von Schweden 1870 sich ans dem Schlosse Be
kaskog befand wurde der Großbauer Sven Nilsson aus
Oesterlöf der beredte Reichstagsrepräsentant seines Standes
vom Könige eingeladen um ihn für die vom König beab
sichtigte Vermehrung der Artillerie und der Befestigungen
Karlkronas zu bestimmen Ein anwesender hochgeborener
Artillerie Offizier der in besonderer Gunst des Königs
stand war zugegen und schien Lust zu haben sich an dem
Bauern zu reiben und deshalb fragte er ihn ob es

wahr sei daß er Dorfschuhmacher gewesen sei Gewiß ist
das wahr antwortete Sven Nilsson aber Sie Herr
Graf sind es wohl nicht gewesen Nein aber wie
meinen Sie das Nilsson fragte der Offizier Dann
wären Sie Herr Gras es heute noch lautete Sven
Nilssons Antwort Der Graf biß sich in die Lippen Das
hast Du ehrlich verdient sagte der König und lachte so
daß es im Walde wiederhallte

Sternschnuppenfall im August Wie
in jedem Jahre so wird auch gegenwärtig in der Zeit vom
9 bis zum 14 August der sogenannte Laurentinsschwarm
der Sternschnuppen auftreten Die meisten Meteore zeigen
sich in den Nächten des 10 und 11 August doch handelt
es sich hierbei keineswegs um einen sogenannten Stern
schnnppenregen sondern nur um ein zahlreicheres Austreten
der Meteore als in anderen Nächten Im verflossenen
Jahre wurden am Abend des 10 August zwischen 9 und
11 Uhr von einem Beobachter 49 Meteore aufgezeichnet
darunter 10 welche einen Lichtstreif nach sich zogen

Im Deutschen Familienblatt schreibt Karl Wat
tenburg über ein interessantes naturwissenschaftliches Thema
Die Verödung in der Natur Folgendes In die

sen Tagen bekam ich von meiner Buchhandlung einen neuen
Atlas von Dr Andree zugeschickt in welchem sich auch eine
Karte befand welche die Heimath der wichtigsten Thiere
enthielt Ausgestorbene Thiere waren mit einem f bezeich

net Es waren nicht viele Kreuze ich glaube im Ganzen
vier oder fünf und die standen hinter dem Namen der
Dronte des Moa des Riesenalks und der RKMng Ltsllsri
oder Stellerschen Seekuh von welcher nur noch ein dürf
tiges Skelett im kaiserlichen Museum zu St Petersburg
vorhanden ist Eine Menge anderer Thiere die auf dem
Aussterbeetat stehen werden wahrscheinlich in einer der näch
sten Auflagen als Ausgestorbene bezeichnet sein denn die
Verödung in der Natur macht riesige Fortschritte Auch
hier trifft den Menschen die Hauptschuld Nicht genug
daß einer Menge Thierarten die Lebensbedingungen durch
die fortschreitende Kultur abgeschnitten werden durch Aus
rodung der Wälder Trockenlegung von Sümpfen Verwand
lung von Wiese und Haideland in Fruchtäcker nein die
brutale Vernichtungslust der Trieb zu tödten verbindet sich
damit und mordet das Leben in der Natur Geht damit
noch der Trieb nach Gewinn Hand in Hand wie z B bei
der Büffeljägerei in Nordamerika bei gewissen Fischfänge
reien so nimmt die Tödtnng der Thiere den Charakter von
Massenschlächtereien an Es giebt Gegenden in Deutsch
land wo das Zirpen eines Vogels zu den Seltenheiten ge
hört Ein Artikel in einem berliner Blatte ans Süddeutsch
land klagte vor einigen Jahren deshalb die Katzen an und
schien nicht übel Lust zu haben einen Vernichtungskrieg
gegen diese nützlichen für viele Hauswirthschasten ganz un
entbehrlichen und in vieler Hinsicht interessanten Thiere
heraufzubeschwören Alle Katzen Deutschlands richten nicht
annähernd so viele Verwüstungen unter der Vogelwelt an
als hundert jener Sonntagsjäger von denen wir aber in
Demschland Tausende haben die mit der Flinte ihre ge
pachteten oder eigenen Jagdgründe durchstreifen und alles
Lebendige wenn es nicht unter dem direkten Schutz des
Schonungsgesetzes steht niederknallen Diese Naturtödter
haben keinen anderen Zweck als den des Todtschießens
der brutalen Vernichtung im Auge In diesem Frühjahr
hatten zwei Paare wilder Schwäne die erst einige Jahre
in Kösen in Thüringen genistet hatten sich bei Jena an
gesiedelt Die Bewohner der alten Studentenstadt hatten
ihre Freude an den Thieren leider nur auf kurze Zeit
Eines Tages im April machten die Schwäne einen Aus
flug in das Saalthal hinab begegneten in der Gegend von
Kahla oder Orlamünde einem Paar Nimrods die mit ihren
Gewehren umherstreiften und wurden erbarmungslos aus
der Lust herabgeschossen Verdient eine solche Handlungs
weise nicht die stärkste öffentliche Rüge Freilich die armen
Schwäne standen nicht unter dem Schutze der Schonzeit
und die Gesetze der Menschlichkeit haben für viele Leute
keine Bedeutung und Gültigkeit Außer der brutalen Lust
zu tödten zu vernichten ist der Eigennutz der Menschen ein
weiteres Motiv die Natur zu veröden Ich will hier nicht
von dem Niederschießen der Büffelheerden in Nordamerika
sprechen von dem Fang der Wale in den nördlichen Meeren
sondern von jenen egoistischen Beweggründen die aus Furcht
vor Schaden durch die Thiere hervorgehen So hat eine
Anzahl Landwirthe in einzelnen Gegenden Deutschlands den
Sperling auf die Liste der proscribirten Vögel geschrieben
und betreibt seine Ausrottung mit demselben Eifer mit
welchem die Dominikaner der Vernichtung der Ketzer ob
lagen Alles das um der Paar Metzen Körner willen
welche die Sperlinge in der oder jener Getreideflur fressen
Ein großer Feind der Thierwelt und ein Genosse an dem
traurigen Werk der Naturverödung ist auch der wissenschaft
liche Sammlertrieb Ich fürchte daß schließlich nichts mehr
für das Studium in der Natur übrig bleibt Sogar neu
lich bei dem Besuch des in Berlin tagenden ornithologifchen
Kongresses im Spreewalde konnten einige der Herren Or
nithologen ihre Jagdlust nicht beherrschen und versendeten
ihr Blei nach ein Paar Kranichen oder anderen Sumpf
vögeln Glücklicherweise nahm der Regengott die Vögel in
Schutz wie einst der Berggeist die verfolgte Gemse Die
Herren schössen fehl weil Regen und Nebel das sichere Zie
len verhinderten Wie mit den Thieren so geht es auch
mit den Pflanzen Auch die Pflanzenwelt verödet Die
schlimmsten Feinde derselben sind die kleinen botanisirenden
Schulknaben In Schaaren kommen sie an Sommerabenden
die grünlackirte Botanisirkapsel umgehängt aus Wald und
Flur und jeder hat die Pflanze die der Lehrer in der bo
tanischen Stunde ihnen in einem einzigen Exemplar zu zei
gen braucht in seiner Kapsel Eine Menge seltener Pflan
zengattungen sind dadurch in vielen Gegenden schon ausge
rottet worden und doch wäre das Mittel der Abhülfe da
gegen so leicht Die Menschen mögen nur so fortfahren
die Natur zu veröden und in nicht ferner Zeit werden wir
das was Wald und Flur belebte und schmückte nur noch
in dumpfen Museensälen und in verstaubten Herbarien
finden

Post und Telegraphie
Nach einer neuerlichen Mittheilung der k k österreichisch

ungarischen PostVerwaltung müssen nicht nur die im Durch
gang durch Oesterreich Ungarn zu befördernden Waffenseu
dungen sondern auch die nach Oesterreich Ungarn selbst ge
richteten von einem Waffengeleitschein derjenigen k k öster
reichischen Bezirkshauptmannschaft begleitet sein in deren
Sprengel die österreichische Eingangsstation belegen ist

4 Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen K G
sind durch Herrn Schiedsmann Heuber zur Armenkasse
gezahlt

4 Mark sind von dem Schiedsmann Herrn Jentzsch
aus dem Vergleich in Sachen F V G zur Armenkasse
gezahlt

Halle den 6 August 1880
Die Armen Direktion

Repertoire der Theater in Leipzig
Dienstag den 10 August

Neues Theater Czaar und Zimmermann
Altes Theater Geschlossen
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Uur Ziel Nkik
Die allerneuesten Hers

renfilzhütein allen existi
renden Fayons u Farben
sowie Mützen wie be

gannt am billigsten in der

Hut n Uiit enkÄdrik I
von

FK
Leipzigerstr 17

Dienstag den 10 August früh 8 Uhr
verkaufe ich im Wege der gerichtlichen Zwangs
vollstreckung auf dem Eilenberg schen Baus
platze Albrechtstraße 31 versch Bau
material und 2 Kalkbetten

I ntickenÄork Gerichts Vollzieher

Große Auetion
Morgen Dienstag Nachm 1 Uhr ver

steigere ich im Schwan gr Steins
strasze 51 i große Parchie Gartens und
andere Möbel Federbetten bunte Gar
dinen s Porzellauwaareu c

O Aukti onatorMMn
Unfehlbares Mit
jtel zur Vertilgung
von Matten und

Mäusen
Kein Gift Nur tödtlich für Nage

thiere Preis der Büchse ca 700 Gramm
3 Zu beziehen von der Königl PriV

Adler Apotheke L Heiners ortk in
uliu Westpreußen Hunderte von Attesten auf

Wunsch gratis und franko Die vielfachen Nach
ahmungen veranlassen mich das Publikum darauf
aufmerksam zumachen daß nur mit Schutzmarke
versehene Büchsen echt und aus obiger Fabrik sind
Niede rlage b Apoth üaettiK in ILe i niier K

Illtl SLckSAtt
frisch von der Presse empfiehlt

Unter Bezugnahme auf die am 29 und 30 Juli e geschehene Ausschreibung der
Herstellung des Lindenstratzen Canals und der Lieferung der zugehörigen Mauersteine
und Keilziegel wird hierdurch noch bekannt gegeben daß unbeschadet des Abschlusses über
die ganze Arbeit und ganze Lieferung der Canal in diesem Jahre NM Vom Steinwege
bis zur Südstraße Straße nach der Pfännerhöhe erbaut werden und die diesjährige
Lieferung von Mauersteinen und Keilziegeln sich nur auf dieses Stück beziehen soll

Im nächsten Frühjahr ist der Rest der Arbeit und Lieferung auszuführen

Halle den 7 August 1880 Der Stadtbaurath

große Auswahl in nenen Herbftfaxons empfehlen

AsIzMsr Lz Iomoii Wpzigerstraße 91
im Hause des Herrn C M

Versteigerung
tm Wege der Zwangsvollstreckung
Am Mittwoch den 11 d Mts

Bormittags 8 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

einen doppelseitige Büffetschrank
1 Schreibsekretär 1 Kleidersekretiir
2 Tische 1 Spiegel 1 Wandnhr
2 Hirschköpfe

Gerichts Vollzieher

Verkauf
Ein franz Billard mit Zubehör verkauft

Brunnenplatz 4 1 Tr G May

soll um schnell damit zu räumen billig aus
verkauft werden Reisekörbe Korbmöbe
und Korbwaaren jeder Art ebenfalls sehr

billig hoher Kram 1
Hans

mit Hintergebäude 12 St u s w Mitte
der Stadt für 7000 H zu verkaufen Gest
Off befördern Larok ck L unter ZL
124V1

M MM

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sou das dem Ober Jnspecror Robert Mag
UUs Fischer zu Halle a/S gehörige im
Grundbuche von Halle a/S Band 62 Blatt
Nr 2230 eingetragene Grundstück

die Hausbesitzung Magdeburgerstratze 7
nebst Zubehör jährlicher Nutzungswerth
2795

am 7 Oktober d Js Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsslelle Zimmer Sir 31
versteigert und

am v Oktober d I Mittags 12 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
owie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Genchts chreibere
Abtheilung VII eingesehen werdm

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
pätestens im Lersteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 13 Juli 1880
Königl Amts Gericht Abtheil VII

g /8 iin uZust 1880
Hiermit srlaudö ieli wir äiö MAsdenö u/oi s äg,ss iell am

dkutiZsu laZö

AG Kr AGsin

2 xlLssriö 6sLe1M
erölkust Kg dk

Ieli vsräö bsmülit ssin dsi ÄllAsmöLssugr dilÜAstsr krsisswl
lung stets mit äsn neuesten 8avlien m äsn Kesvltmavkvoll ten
Nüstern xu äisnön sioliöi ö säsr sit sekiiellste nn l sankerste

nstlikran üdkrtrÄKönsr rbsitsn u unä bitte um AütiAö Unter
tüt/uuA meines Iluternsiimens HoedÄotltunAsvoll

M

Donnerstag den 12 Angnst cr Nachmittags Z Uhr
versteigere ich Kuhgasse Nr 1 in dem bisherigen Z vttvi ll i schen Geschästslokal in
freiwilliger Auktion

eine große Parthie Möbel namentlich Sopha mit und ohne Polsterstühle
in Seide Plüsch u Damast Kleidersekretaire Kommoden Schreibtische
Tische Stühle Betten mit Matratzen Trnmeanx mit Consol u Mar
morplatte in Nutzbaum n Gold Blumentische Spiegel Kücheuschräuke
u Tische sowie verschiedene andere Gegenstände

Halle a/s den 9 August 1880 Gerichtsvollzieher

W Mülö WM WM Ilök M
genannt Ä ss,L A aus Paris
trifft aus seiner dritten Rundreise durch Europa von Dresden kommend
Dienstag den 10 August per Eiltrain mit seiner Gesellschaft ein um von
Mittwoch den 11 d Mts Abends präcise 8 Uhr auf dem Platze Der
große Berlin in einem extra erbauten mit 250 Gasflammen brillant erleuch
teten gegen jedes Wetter bestens geschützten comfortabel eingerichteten 1000
Personen fassenden transportablen Etablissement einen Cyclus von Vorstel
lungen zu geben Alles Nähere die täglichen Annoncen und Austragezettel

Hochachtungsvoll Direktor

Ein kleines Hans mit Gäuchen im Königs
viertel passend für Rentiers oder zu einem
Pensionat zu verkaufen Näheres bei

M Albrecht Markt Rathhaus
Ein hohes krenzsait Pianino mit auf

jpringendem Pult v Keurtch 2 Monate ge
braucht Verhaltn halber l6t Mark unter
Fabrikpreis zu verkaufen

Wilhelmstraße 5 I

Ein großes eisernes Thor so gut wie
neu baulicher Veränderung halber billig zu
verkaufen Wilhelmstr 5 I

Großer Gummibaum und Eiumache
Töpfe zu verkau fen Parkstr 23 parl r

Em neues dauerhaftes Sopha verk billlg
Lamm Moritzkirche 5

I Mlttelgr u kl Kisten sowie 2 gr
Weinfässer vettaust

Leipzigers 102

I

Sopha u Möbel billig Augustastr 14
Neues Gerstenstroh Bund 25 A verkaust

Waisenhaus Scheune
Getragene Schuhe Stiefeln Wäsche und

Kleidungsstücke kauft fortwährend
kl Schloßgasse 8 am Par adeplatz

Ein gebrauchter aber gut gehaltener ei
spänniger Rollwagen wird zu kaufen ge

sucht 1 Königstr 19
Ein Pferd mit Wagen zu leichtem Fuhr

werk gesucht Krausenstraße 3

Für den dactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waiseichause Buchdruckerei des Waisenhauses

Wohiillilgs Veriinderung
Meine Wohnung befindet sich von jetzt ab

in meinem Hause Bockshörner 1a Anschluß
der Hermannstraße Ich bitte meine werthen
Kunden mich mit ihren Aufträgen freundlichst
beehren zu wollen Hochachtungsvoll

Schneiderme ister
In der Nähe des Waisenhanfes finden

noch 2 Schüler gute Pension
Taubengasse 17Ä II Nanwerck

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu m Hall

Hierzu eine Beilage
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